
sich sogar leisten, in der
Schlussminute einen Elfmeter
zu verschießen. Zuvor war das
Spiel in Hälfte zwei zusehends
verflacht. Tore: 1:0 Schönrock
(15.), 2:0 Lehn (38.).

Kreisliga C 2
TSV Kalkobes II - 1. FC Gers-

hausen II 7:0 (4:0).Der Sieg des
TSV ging in Ordnung. Gers-
hausen war über die komplet-
te Distanz chancenlos, Kalko-
bes hätte noch höher gewin-
nen können. Tore: 1:0 Maliqi
(30.), 2:0 Rudloff (34.), 3:0 Ta-
tiev (37.), 4:0 Maliqi (41.), 5:0
Gonzalez (46.), 6:0 Tosun (70.),
7:0 Gonzalez (86.).
TSV Kerspenhausen II - TV

Braach II 0:5 (0:4). Der ersatz-
geschwächte TSV Kerspenhau-
sen II musste eine Heimnie-
derlage hinnehmen – und die
war verdient. Braach war wa-
cher und giftiger in den Zwei-
kämpfen. Tore: 0:1 Möller (5.),
0:2 Schäfer (20.), 0:3 Meierhoff
(21.), 0:4 Jakob (30.), 0:5 Möller
(50.).
SG Haselgrund II - SG Roten-

burg/Lispenhausen III 6:3 (2:2).
Rotenburg war effektiv, mach-
te aus drei Chancen drei Tore.
gegen die überlegenen Platz-

HERSFELD-ROTENBURG. Nur
zwei der vier Altkreis-Vertre-
ter in der Fußball-Kreisliga C 1
waren am Wochenende im
Einsatz, einen Sieg schaffte
keines der beiden Teams.

Kreisliga C 1
SG Cornberg/Rockensüß II -

SG Sorga/Kathus III 3:3 (1:2).
Ein über weite Strecken ausge-
glichenes Spiel, in dem die
Platzherren sich mit zwei Ab-
wehrpatzern selbst um den
Sieg brachten. Tore: 0:1 Krä-
mer (12.), 1:1 Bettenhausen
(34.), 1:2 Pitz (35.), 2:2 Franz
(58.), 3:2 Stabley (82.), 3:3 Möl-
ler (85.).
ESV Ronshausen II - FV Fried-

los II 1:5 (0:1). Schlusslicht
Ronshausen war gegen den
Spitzenreiter chancenlos. Gro-
ßen Anteil daran hatte der
vierfache Torschütze Thomas
Spika. Tore: 0:1 Spika (6.), 1:1
Dapgin (56.), 1:2, 1:3 Spika
(63., 65.), 1:4 Keidel (82.), 1:5
Spika (89.).
SG Mühlbach/Raboldshau-

sen II - SG Niederaula/Hatten-
bach III 2:0 (2:0). Ein einseiti-
ges Spiel. Schon vor der Pause
stellten die Gastgeber die Wei-
chen auf Sieg und konnten es

Braach II feiert Kantersieg
Fußball-Kreisligen C: Haselgrunds Reserve gewinnt das Rotenburger Derby

herren reichte das trotzdem
nicht zum Punktgewinn. Tore:
0:1 Schäfer (23.), 1:1 Weege
(27.), 1:2 Weege (33.), 2:2 Kühl

(39.), 3:2 Kobschütz (50.), 4:2
Schäfer (57.), 4:3 Vitar (74.), 5:3
Wagner (77.), 6:3 Kobschütz
(88.). (zzc/red)

Laufduell: Meist waren die Kicker aus dem Haselgrund (in Blau)
schneller als die Gäste von Rotenburg/Lispenhausen. Foto: Henkel

Kegeln
Hessenliga Männer: KSG Kassel - SKG Mar-
burg 47:31, KSC Heuchelheim - KSV Wetz-
lar 45:33, M 85 Mittelhessen - ESV Jahn Kas-
sel 57:21.
1. GH Allendorf/Lda. 2 92 5
2. KSC Heuchelheim 2 92 4
3. KSVWetzlar 2 86 4
4. M 85Mittelhessen 2 89 4
5. SKGMarburg 2 77 3
6. KSG Kassel 2 72 2
7. ESV Jahn Kassel 2 68 2
8. SKG Sontra 2 59 1
9. KC 88Wettenberg 1 36 1
10. ESV Ronshausen 1 31 1

Verbandsliga Nord: SKS 9 Fulda - BWGroßal-
merode 44:34, AN Hönebach - KSV Bauna-
tal 52:26, Eintracht Heringen - SKG Eschwe-
ge 47:31, GF Fulda - BW Herfa 54:24, SKG
Sontra II - GW Lengers 53:25.
1. AN Hönebach 2 102 6
2. GF Fulda 2 87 4
3. SKG Sontra II 2 86 4
4. SKG Eschwege 2 76 3
5. BWHerfa 2 72 3
6. BWGroßalmerode 2 67 2
7. KSV Baunatal 2 71 2
8. SKS 9 Fulda 2 69 2
9. Eintracht Heringen 2 77 2
10. GW Lengers 2 70 2

Bezirksoberliga Ost Männer: SKV Kathus -
TSV Süß 25:11, SKC Datterode - AN Höne-
bach II 25:11, GF Fulda II - KSC Pilger-
zell 18:18, SKG Sontra III - SKS 9 Fulda
II 19:17, KSG Neuhof III - TSV Hilders 24:12.
1. SKV Kathus 2 48 6
2. SKC Datterode 2 45 6
3. SKG Sontra III 2 41 5
4. SKS 9 Fulda II 2 39 4
5. KSG Neuhof III 2 38 3
6. TSV Hilders 2 35 3
7. GF Fulda II 2 34 2
8. KSC Pilgerzell 2 31 1
9. AN Hönebach II 2 25 0
10. TSV Süß 2 24 0

BZL Ost 1 Hessen Schere Männer: GH Raß-
dorf - Ronshausen II 25:11, Bad Hersfeld - AN
Bosserode II 13:23, Eintracht Heringen II -
GW Lengers II 23:13, SKG Sontra IV - BWHer-
fa II 25:11.
1. GH Raßdorf 1 25 3
1. SKG Sontra IV 1 25 3
3. AN Bosserode II 1 23 3
3. Eintracht Heringen II 1 23 3
5. GW Lengers II 1 13 0
5. Bad Hersfeld 1 13 0
7. BWHerfa II 1 11 0
7. ESV Ronshausen II 1 11 0

A-Liga Ost 1 Hessen Schere Männer: KSG
Neuhof V - GF Fulda IV 22:14, GH Raßdorf II -
KSGNeuhof VI 23:12, Club 79Heringen - SKS
9 Fulda III 10:26.
1. SKS 9 Fulda III 1 26 3
2. GH Raßdorf II 1 23 3
3. KSG Neuhof V 1 22 3
4. GF Fulda IV 1 14 0
5. KSG Neuhof VI 1 12 0
6. Club 79 Heringen 1 10 0
7. TSV Hilders III 0 0 0

Verbandsliga Nord
SVA Bad Hersfeld -Willingen (Mi., 19
Uhr).
Kreisoberliga Nord Frauen
Lispenhausen II - Raßdorf II (Mi.,
19.30 Uhr).

Fußball in
der Woche

HERSFELD-ROTENBURG.
Wieder keine Punkte. AN Hö-
nebach II und der TSV Süß ge-
hen auch am zweiten Spieltag
der Bezirksoberliga Ost der
Sportkegler leer aus.

Die Hönebacher Reserve
war wie zu erwarten beim SKC
Datterode ohne Chance,
Christof Schade verhinderte
mit 756 Holz eine noch höhe-
re Niederlage. Der TSV Süß
hatte sich hingegen beim SKV
Kathus Hoffnungen auf einen
Teilerfolg gemacht, allerdings
sorgten sowohl die eigenen
Leistungen als auch die des
Gegners für klare Verhältnis-
se. Lediglich Ralf Dunkelberg
konnte mit 740 Holz einen Ka-
thuser übertreffen.

Raßdorf startet gut
In der Bezirksliga gelang

GH Raßdorf gegen den ESV
Ronshausen II ein guter Start.
Thomas Breuer war mit über-
ragenden 839 Holz der Spieler
des Spiels. AN Bosserode II hat
das Unternehmen Wiederauf-
stieg mit einem Auswärtssieg
begonnen, beim Aufsteiger in
Bad Hersfeld gab es einen kla-
ren 3:0-Erfolg. Manuel Leh-
mann spielte mit guten 787
Holz das beste Ergebnis des
Wettkampfes.

A-Ligist GH Raßdorf startete
ebenso gut in die neue Spiel-
zeit, gegen die KSG Neuhof VI
wurde ein deutliches 3:0 ein-
gefahren. Felix Bauer war im
ersten Spiel für seinen neuen
Klub mit 733 Holz der Mann
des Tages. (mö)

Bezirksoberliga:
Heimisches Duo
geht leer aus

HERSFELD-ROTENBURG. Un-
verrichteter Dinge mussten
die Kegler des Hessenligisten
ESV Ronshausen am Wochen-
ende die Spielstätte verlassen:
Wegen eines technischen De-
fekts wurde die Partie gegen
Wettenberg abgesagt und für
Samstag, 24. Oktober, neu an-
gesetzt. In der Verbandsliga
war AN Hönebach erfolgreich.
ANHönebach - KSV Baunatal

3:0 (52:26) 5035:4702. Die
Sportkegler von AN Hönebach
zeigten die erhoffte Leistungs-
steigerung im Spiel gegen den
KSV Baunatal und fuhren den
ersten 3:0-Sieg
ein.

Startspieler
René Sufin
spielte starke
886 Holz und
sorgte für eine
beruhigende
Führung. Auch
Andreas Re-
nelt überzeug-
te, ehe Robert Reinhardt mit
839 Holz stark aufspielte. Auf-
seiten der Gäste fielen zwar
auch Ergebnisse von 827 und
808 Holz, doch sollte dies an
diesem Tag keine Rolle mehr
spielen.

Sebastian Knoth und Kai
Wollenhaupt spielten solide
und hatten damit die meisten
Gäste im Griff, Karl-Heinz Re-
nelt sorgte dann im Schluss-
block für ein weiteres High-
light – er erzielte sehr gute
870 Holz und sicherte endgül-
tig den 3:0-Erfolg für sein
Team.
Hönebach: René Sufin 886/

12, Andreas Renelt 818/8, Ro-
bert Reinhardt 839/10, Sebasti-
an Knoth 817/7, Kai Wollen-
haupt 805/4, Karl-Heinz Renelt
870/11. (mö)

AN Hönebach
fährt den
Dreier ein

René
Sufin

Startblock gelang es Tobias
Brill mit guten 873 Holz und
Michael Reith (842), einen
Spieler der Gastgeber (934 und
815) zu halten. Der Rückstand
betrug 27 Holz. Der Mittel-
block der Gastgeber spielte
dann aber stark (901 und 900),
sodass Sigurd Staniczek und
David Grünler keinerlei Chan-
ce hatten, etwas Positives zu

BOSSERODE. Diesmal gab es
nichts zu holen für die Kegler
von Zweitliga-Aufsteiger Bos-
serode.
KFOberthal II - ANBosserode

3:0 (53:25) 4898:4495. Erwar-
tungsgemäß war für die Sport-
kegler von AN Bosserode am
dritten Spieltag der 2. Bundes-
liga Süd bei Spitzenreiter KF
Oberthal II nichts zu holen. Im

Beim Favoriten war nichts zu holen
Sportkegeln: Zweitligist Bosserode unterliegt bei der Reserve des KF Oberthal mit 0:3

bewirken. Auch im Schluss-
block das gleiche Bild: Ober-
thal spielt stark (944 und 872).
René Windolf (812) und Domi-
nik Erkelenz (829) konnten da
nur für ein wenig Ergebnis-
kosmetik sorgen.

Nächste Woche Heimspiel
Eine Niederlage beim Meis-

terschaftsfavoriten ist wahr-

lich kein Beinbruch – am
nächsten Wochenende be-
steht schon wieder die Chance
auf drei Heimpunkte.

Bosserode: Michael Reith
842 Holz/6 EWP, Tobias Brill
873/8, Sigurd Staniczek 768/1,
David Grünler 793/2, René
Windolf 812/3, Dominik Erke-
lenz 829/5.

Coach Adam war am Ende
dennoch zufrieden. „Auf diese
Leistung können wir aufbau-
en.“
Raßdorf: Anika Müller -

Schmidt, Schunk (68. Claus), Kers-
tin Müller, Langlotz, Krauspe, Hot-
zel (86. Sabine Schäfer), Klein, Ann-
Kathrin Schäfer, Winkelstein,
Apelt (55. Westermann). Tore: 1:0
Hotzel (20.), 1:1, 1:2,1:3 Zeller (27.,
50., 78.).
SC Lispenhausen - SG Freien-

steinau 2:2 (0:1). Furioser Auf-
takt in Lispenhausen: Bereits
nach 60 Sekunden musste sich
SG-Torfrau Annika Muth bei
Theresa Frölichs Schuss mäch-
tig strecken, um einen Rück-
stand zu verhindern. Drei Mi-
nuten später scheiterte Marti-
na Mohr am Pfosten. Fast im
Gegenzug kassierte der SCL
das 0:1. Einen Weitschuss
konnte Celina Werner noch
an die Latte lenken, doch Sido-
nie Herchenröder staubte ab.
Ausgangspunkt zum Aus-
gleich war ein Freistoß von
Martina Mohr, den Muth nur
abprallen ließ und Frölich
über die Linie drückte. Der
schönste Angriff, Franziska
Hirschfeld erkämpfte sich die
Kugel, gab weiter auf Ilona
Herdt, die wiederum Vollstre-
ckerin Frölich freispielte,
brachte die Führung. Mit ei-
nem Schlenzer ins lange Eck
stellte Katharina Herber den
Endstand her.
Lispenhausen:Werner - Rode,

Rimbach (80. Beyer), Mohr, Herdt,
Schumann, Frölich, Schumacher,
Reichhardt, Hirschfeld (84. Wol-
rath), Schubert. Tore: 0:1 Her-
chenröder (5.), 1:1, 2:1 Frölich (47.,
55.), 2:2 Herber (70.). (bt)

der ESV-Verteidigung fünf Mi-
nuten vor der Pause mit dem
Treffer durch Claire Störmer.
Hönebach steckte nicht auf,
erarbeitete sich auch im zwei-
ten Spielabschnitt zahlreiche
Möglichkeiten, doch der Aus-
gleich wollte nicht mehr ge-
lingen. Für das Derby am kom-
menden Samstag, 19. Septem-
ber, 17 Uhr, gegen den SC Lis-
penhausen scheint der ESV
aber gerüstet.
Hönebach: Gebauer - San-

drock, George, Noll, Dach, Ellen-
berger, Heß, Curth (81. Seidl),
Dreer, Hörschelmann, Bode. Tor:
0:1 Störmer (40.).
SuFF Raßdorf - SG Jossa 1:3

(1:1). Auch wenn es wieder
nicht zu einem Punktgewinn
reichte, war eine deutliche
Leistungssteigerung bei den
Wildeckerinnen zu erkennen.
Die kämpferische Einstellung
stimmte, die taktischen Vor-
gaben von Trainer Wolfgang
Adam fruchteten auch zu-
nächst. Nach einem Eckball
war Cindy Hotzel zur Stelle
und lochte ein. Ebenfalls nach
einer Ecke nutzten die Gäste
eine Unkonzentriertheit in
der Raßdorfer Abwehr zum
Ausgleich. Torschützin Jenni-
fer Zeller war bei einem Frei-
stoß, der zunächst an der Latte
landete, einen Tick schneller.
Raßdorf gab aber nicht auf,
war bei Sarah Winkelsteins
Schuss, der vom Innenpfosten
ins Feld zurücksprang, und
Kimberly Kleins Möglichkeit
dem Gleichstand nahe. Ein
Missverständnis zwischen
Keeperin Anika Müller und
Ann Kathrin Schäfer nutzte er-
neut Zeller zur Entscheidung.

geschlossene Mannschaftsleis-
tung, stand gut in der Defensi-
ve und trug über Viola Heß,
Pia Hörschelmann und There-
sa Bode immer wieder schnel-
le Angriffe vor. Der Erfolg
blieb aber aus. Auf der Gegen-
seite bestrafte der TSV das
nicht konsequente Eingreifen

HERSFELD-ROTENBURG. Ma-
gere Punktausbeute für die
heimischen Frauenfußball-
Gruppenligisten. Lediglich der
SC Lispenhausen fuhr einen
Punkt ein.
ESV Hönebach - TSV Poppen-

hausen 0:1 (0:1). Der ESV bot
beim ersten Heimauftritt eine

NurLispenhausenpunktet
Frauenfußball-Gruppenliga: Heimisches Trio bleibt sieglos, enttäuscht aber nicht

Skeptischer Blick: Lispenhausens Torfrau Celina Werner. Ihre Elf
holte einen Punkt gegen Freiensteinau. Foto: Walger

So erreichen Sie
die Sportredaktion

der HNA in Rotenburg:
ThomasWalger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Fußball-Ergebnisdienst: 06623/
921231 (sonntags 17.30bis 19Uhr)

Resultate aus den heimischen Fuß-
ball-Ligen sonntags auch ab ca.
18.15 Uhr im Internet unter
www.hna.de, Amateurfußball

Alle wieder
am Start

Rainer
Henkel über
den sportlichen
Herbst

U nd wenn es nicht ges-
tern Morgen schon
herbstlich genieselt hät-

te – wir wüssten auch so Be-
scheid. Auf dem Schreibtisch
lagen zwei Listen: die Anset-
zungen für das kommende Wo-
chenende im Handball und
Tischtennis. Das bedeutet un-
widerruflich: Der Sommer ist
rum.

Kurz nach den Sportkeglern
und den Juniorenfußballern,
die bereits wieder eingestiegen
sind, werden die Handballer,
deren Spitzenspiele die Publi-
kumsmagneten in der Region
sind, und die Tischtennisspie-
ler, die so viele Aktive haben
wie außer den Fußballern sonst
kaum jemand, den Spielbetrieb
aufnehmen.

Und wenn irgendein Zweifel
noch bestehen sollte an der ver-
änderten Jahreszeit: In weniger
als vier Wochen ist Lollslauf!

rai@hna.de

EINWURF
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